
Der Bezirksbürgermeister Bezirksvertretung 7 (Porz) 
Geschäftsführung 
Frau Radke 

Telefon:  (0221) 221-97327 
Fax:  (0221) 221-97320 

E-Mail:  monika.radke@stadt-koeln.de 

Datum:  27.12.2016 

Niederschrift 

über die Sondersitzung der Bezirksvertretung Porz in der Wahlperiode 2014/2020 
am Dienstag, dem 04.10.2016, 17:00 Uhr bis 20:20 Uhr, Bezirksrathaus Porz, 
Rathaussaal, Friedrich-Ebert-Ufer 64 - 70, 51143 Köln 

Anwesend waren: 

Bezirksbürgermeister 

Herr Bezirksbürgermeister Henk Benthem van CDU  

Mitglieder der Bezirksvertretung 

Herr Hans Josef Bähner CDU  

Herr Werner Marx CDU  

Frau Marlis Meurer CDU  

Frau Birgitt Ogiermann CDU  

Frau Sabine Stiller CDU  

Herr Thomas Werner CDU  

Herr Dr. Simon Bujanowski SPD  

Herr Ulf Florian SPD  

Herr Karl-Heinz Pepke SPD  

Herr Lutz Tempel SPD  

Herr Andreas Weidner SPD  

Herr Christoph Weitzel SPD  

Herr Dieter Redlin GRÜNE  

Herr Wilhelm Geraedts AfD  

Frau Elvira Bastian FDP  

Frau Regina Wilden pro Köln  

Verwaltung 

Herr Bürgeramtsleiter Norbert Becker  

Herr Thilo Bosse  

Herr Klaus Harzendorf  
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Herr Hartmut Sorich  

Seniorenvertreterinnen und Seniorenvertreter 

Herr Olaf Klömpken  

Presse 

Zuschauer 

Entschuldigt fehlen: 

Mitglieder der Bezirksvertretung 

Frau Regina Pischke GRÜNE  

Herr Karl-Günther Eberle DIE LINKE  

Ratsmitglieder mit beratender Stimme 

Herr Stefan Götz CDU  

Frau Anna-Maria Henk-Hollstein CDU  

Herr Dr. Nils Helge Schlieben CDU  

Herr Michael Frenzel SPD  

Herr Christian Joisten SPD  

Frau Monika Möller SPD  

Herr Frank Schneider SPD  

Frau Bürgermeisterin Elfi Scho-Antwerpes SPD  

Frau Kirsten Jahn GRÜNE  

Frau Gisela Stahlhofen DIE LINKE  

Frau Güldane Tokyürek DIE LINKE.  

Frau Sylvia Laufenberg FDP  

Herr Hendrik Rottmann AfD  

Seniorenvertreterinnen und Seniorenvertreter 

Herr Uwe Schnütgen  

 

Herr Bezirksbürgermeister van Benthem begrüßt die Anwesenden und eröffnet die 
Sondersitzung „Verkehr“. 

Als Stimmzähler werden Herr Florian, Frau Ogiermann und Herr Geraedts bestimmt. 

Herr Bezirksbürgermeister van Benthem berichtet, dass die Seniorenvertreterin Ute 
Saher kürzlich verstorben ist und bittet die Anwesenden, sich für eine Gedenkminute 
von den Plätzen zu erheben. 

TOP 6.2 und TOP 6.3 werden gemeinsam mit TOP 7.2.1 diskutiert. 

Nachträglich auf die TO sollen genommen werden: 
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6.1.1 Änderungsantrag der Fraktion die Grünen zu TOP 6.1 - Verkehr 
AN/1611/2016 

6.5 Antrag der CDU-Fraktion: Zufahrtbeschränkung auf den Fahrradweg Korn-
blumenstraße in Porz- Wahn 
AN/1553/2016 

6.6 Antrag der CDU-Fraktion: Versetzung eines E-Kasten auf dem Gehweg 
Frankfurter Straße/ Heidestraße in Porz- Wahn 
AN/1554/2016 

6.7 Antrag der CDU-Fraktion: Prüfantrag einer Hilfe zur Querung auf der Frank-
furter Straße in Porz- Wahn 
AN/1555/2016 

7.1.1.2 Änderungsantrag von Frau Bastian (FDP) zu TOP 7.1.1 Städtebaul. Pla-
nungskonzept „Senkelsgraben“ in Köln-Porz-Lind - Vorlage 
0475/2015Änderungsantrag von Frau Bastian (FDP): 
AN/1582/2016 

7.1.1.3 Änderungsantrag der Fraktion die Grünen zu TOP 7.1.1 Senkelsgraben 
AN/1609/2016 

7.1.2 Abbau der Lichtsignalanlge Bergerstraße/Josefstraße, Programm Alternative 
Betriebsformen 
3080/2016 

7.1.3 Entwurf der Fortschreibung des Straßenreinigungsverzeichnisses zur Stra-
ßenreinigungssatzung Hier: Ausübung des Anhörungsrechtes gemäß § 19 
(4) der Hauptsatzung 
2593/2016 

7.2.1.2 Änderungsantrag der SPD-Fraktion zu TOP 7.2.1 - Nahverkehrsplan 
AN/1610/2016 

8.2.1 Anfrage der CDU-Fraktion: Fahrradschutzstreifen Ensen 
AN/1597/2016 

8.2.2 Anfrage der SPD-Fraktion: Verkehrssituation Frankfurter Straße in Wahn 
AN/1595/2016 

8.2.3 Anfrage der CDU-Fraktion: Radführung Frankfurter Straße Wahn 
AN/1596/2016 

9.2.1 Dorfplatz im Bereich Viehtrifft/Im Bruch in Köln-Lind 
3118/2016 
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9.2.2 Friedrich-Ebert-Ufer in Porz - Böschungssicherung  
Sperrung der Durchfahrt zwischen Bennauerstraße und Fischerweg 
3238/2016 

II. Nichtöffentlicher Teil 

12.1 Antrag der CDU-Fraktion: STEK - Neue Flächen 
AN/1556/2016 

13.2.1 Anfrage der CDU-Fraktion: Grundstück Frankfurter Str. 714 in Porz Eil 
AN/1598/2016 

Änderungen aus den Fraktionen: 

Herr Marx (CDU): 

TOP 6.4 OT hat nicht stattgefunden, daher schieben. 

Frau Bastian (FDP): 

TOP 7.1.3: Änderungsantrag FDP und CDU 

TOP 7.2.1: Änderungsantrag FDP 

TOP 9.2.3 liegt als Tischvorlage vor. 

Herr Dr. Bujanowski (SPD): 

Änderungsantrag der Grünen ist ein gemeinsamer Änderungsantrag der Grünen, 
CDU und SPD. 

Die geänderte Tagesordnung wird einstimmig beschlossen. 

Tagesordnung 

I. Öffentlicher Teil 

1 Einwohnerfragestunde 

2 Anregungen und Beschwerden gemäß § 24 der Gemeindeordnung des 
Landes Nordrhein-Westfalen 

2.1 Bürgereingabe gem. § 24 GO, betr.: Reduzierung der Geschwindigkeit auf 
der Kaiserstraße zwischen Einmündung Kupfergasse und Elsdorfer Straße 
(Az.: 02-1600-86/16) 
2614/2016 
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3 Einwohneranträge gemäß § 25 der Gemeindeordnung des Landes Nord-
rhein-Westfalen 

4 Bürgerbegehren und Bürgerentscheide gemäß § 26 der Gemeindeord-
nung des Landes Nordrhein-Westfalen 

5 Anregungen und Stellungnahmen des Integrationsrates gemäß § 27 der 
Gemeindeordnung des Landes Nordrhein-Westfalen 

6 Anträge gem. §§ 3 und 38 Absatz 1 der Geschäftsordnung des Rates 
und der Bezirksvertretungen i.V.m. § 37 Abs. 1 GO, § 19 Abs. 1 HS (Ent-
scheidungen) oder gem. § 37 Abs. 5 Satz 5 GO (Vorschläge und Anre-
gungen) 

6.1 Antrag der CDU-Fraktion Sondersitzung Verkehr 
AN/0768/2016 

6.1.1 Änderungsantrag der Fraktion die Grünen zu TOP 6.1 - Verkehr 
AN/1611/2016 

6.2 Antrag der SPD-Fraktion: Buskonzept für Köln-Poll 
AN/0977/2016 

6.2.1 Änderungsantrag der Fraktion die Grünen zu TOP 6.14: Buskonzept Poll 
AN/1142/2016 

6.3 Antrag der CDU-Fraktion: Einrichtung einer Buslinie in Köln-Poll 
AN/0993/2016 

6.4 Antrag der CDU-Fraktion: Verkehrsberuhigung der Siedlung Baumschulen-
weg - Im Forst in Köln-Poll 
AN/0994/2016 

6.5 Antrag der CDU-Fraktion: Zufahrtbeschränkung auf den Fahrradweg Korn-
blumenstraße in Porz- Wahn 
AN/1553/2016 

6.6 Antrag der CDU-Fraktion: Versetzung eines E-Kasten auf dem Gehweg 
Frankfurter Straße/ Heidestraße in Porz- Wahn 
AN/1554/2016 

6.7 Antrag der CDU-Fraktion: Prüfantrag einer Hilfe zur Querung auf der Frank-
furter Straße in Porz- Wahn 
AN/1555/2016 
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7 Verwaltungsvorlagen 

7.1 Entscheidungen gemäß § 37 Absatz 1 der Gemeindeordnung des Landes 
Nordrhein-Westfalen 

7.1.1 Städtebauliches Planungskonzept zum Bebauungsplan  
- Arbeitstitel: "Senkelsgraben in Köln Porz-Lind - Bebauungsplan 77359/04  
0475/2015 " -   
hier: Stellungnahme der Bezirksvertretung Porz zur frühzeitigen Öffentlich-
keitsbeteiligung 
1911/2016 

7.1.1.1 Änderungsantrag der CDU- Fraktion zu TOP 7.1.1 - zurückgezogen 
AN/1583/2016 

7.1.1.2 Änderungsantrag von Frau Bastian (FDP) zu TOP 7.1.1 Städtebaul. Pla-
nungskonzept „Senkelsgraben“ in Köln-Porz-Lind - Vorlage 
0475/2015Änderungsantrag von Frau Bastian (FDP): 
AN/1582/2016 

7.1.1.3 Änderungsantrag der Fraktion die Grünen zu TOP 7.1.1 Senkelsgraben 
AN/1609/2016 

7.1.2 Abbau der Lichtsignalanlge Bergerstraße/Josefstraße, Programm Alternative 
Betriebsformen 
3080/2016 

7.1.3 Entwurf der Fortschreibung des Straßenreinigungsverzeichnisses zur Stra-
ßenreinigungssatzung Hier: Ausübung des Anhörungsrechtes gemäß § 19 
(4) der Hauptsatzung 
2593/2016 

7.2 Anhörungen und Stellungnahmen gemäß § 37 Absatz 5 Sätze 1 und 2 der 
Gemeindeordnung des Landes Nordrhein-Westfalen 

7.2.1 3. Nahverkehrsplan der Stadt Köln (Entwurf) 
1614/2016 

7.2.1.1 Änderungsantrag der Fraktion die Grünen zum Nahverkehrskonzept 
AN/1528/2016 

7.2.1.2 Änderungsantrag der SPD-Fraktion zu TOP 7.2.1 - Nahverkehrsplan 
AN/1610/2016 
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7.2.2 Teilaufhebung des Bebauungsplanes 75409/02  
- Einleitungsbeschluss -  
Arbeitstitel: Neue Eiler Straße in Köln-Porz-Eil 
2906/2016 

7.2.3 Beschluss über die Aufstellung eines Bebauungsplanes im vereinfachten 
Verfahren  
Arbeitstitel: Carlebachstraße in Köln-Porz-Eil 
2909/2016 

8 Anfragen gemäß §§ 4 und 40 Absatz 1 der Geschäftsordnung des Rates 
und der Bezirksvertretungen 

8.1 Beantwortung von Anfragen aus vorangegangenen Sitzungen 

8.2 Neue Anfragen 

8.2.1 Anfrage der CDU-Fraktion: Fahrradschutzstreifen Ensen 
AN/1597/2016 

8.2.2 Anfrage der SPD-Fraktion: Verkehrssituation Frankfurter Straße in Wahn 
AN/1595/2016 

8.2.3 Anfrage der CDU-Fraktion: Radführung Frankfurter Straße Wahn 
AN/1596/2016 

9 Mitteilungen 

9.1 Mitteilungen des Bezirksbürgermeisters 

9.2 Mitteilungen der Verwaltung 

9.2.1 Dorfplatz im Bereich Viehtrifft/Im Bruch in Köln-Lind 
3118/2016 

9.2.2 Friedrich-Ebert-Ufer in Porz - Böschungssicherung  
Sperrung der Durchfahrt zwischen Bennauerstraße und Fischerweg 
3238/2016 

9.2.3 Sachstandsbericht zur Rheinufertreppe  
Beschluss der Bezirksvertretung Porz vom 15.09.2016 (TOP 6.14) 
3243/2016 



Niederschrift über die Sondersitzung der Bezirksvertretung Porz am 04.10.2016 

 - 8 - 

10 Annahme von Schenkungen 

II. Nichtöffentlicher Teil 

11 Verwaltungsvorlagen 

11.1 Entscheidungen gemäß § 37 Absatz 1 der Gemeindeordnung des Landes 
Nordrhein-Westfalen 

11.2 Anhörungen und Stellungnahmen gemäß § 37 Absatz 5 Sätze 1 und 2 der 
Gemeindeordnung des Landes Nordrhein-Westfalen 

12 Anträge gemäß §§ 3, 38 Abs. 1 der Geschäftsordnung des Rates und 
der Bezirksvertretungen i.V.m. § 37 Abs. 1 GO, § 19 Abs. 1 HS (Ent-
scheidungen) oder gem. § 37 Abs. 5 Satz 5 GO (Vorschläge und Anre-
gungen) 

12.1 Antrag der CDU-Fraktion: STEK - Neue Flächen 
AN/1556/2016 

13 Anfragen gem. §§ 4 und 40 Absatz 1 der Geschäftsordnung des Rates 
und der Bezirksvertretungen 

13.1 Beantwortung von Anfragen aus früheren Sitzungen 

13.2 Neue Anfragen 

13.2.1 Anfrage der CDU-Fraktion: Grundstück Frankfurter Str. 714 in Porz Eil 
AN/1598/2016 

14 Mitteilungen 

14.1 Mitteilungen des Bezirksbürgermeisters 

14.2 Mitteilungen der Verwaltung 
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I. Öffentlicher Teil 

 1 Einwohnerfragestunde 

2 Anregungen und Beschwerden gemäß § 24 der Gemeindeordnung des 
Landes Nordrhein-Westfalen 

2.1 Bürgereingabe gem. § 24 GO, betr.: Reduzierung der Geschwindigkeit 
auf der Kaiserstraße zwischen Einmündung Kupfergasse und Elsdorfer 
Straße (Az.: 02-1600-86/16) 
2614/2016 

Frau Fakhim-Haschemi stellt den Antrag mit einer Folienpräsentation vor. 

Beschluss: 
Die Bezirksvertretung Porz dankt dem Urbacher Bürgerverein für seine Eingabe und 
beauftragt die Verwaltung, Möglichkeiten zur Verbesserung der örtlichen Situation zu 
prüfen, bspw. durch Temporeduzierung, Einrichtung einer Querungshilfe oder Quer-
schnittsreduzierung. 

Abstimmungsergebnis: 

Einstimmig in geänderter Version beschlossen. 

3 Einwohneranträge gemäß § 25 der Gemeindeordnung des Landes Nord-
rhein-Westfalen 

4 Bürgerbegehren und Bürgerentscheide gemäß § 26 der Gemeindeord-
nung des Landes Nordrhein-Westfalen 

5 Anregungen und Stellungnahmen des Integrationsrates gemäß § 27 der 
Gemeindeordnung des Landes Nordrhein-Westfalen 

6 Anträge gem. §§ 3 und 38 Absatz 1 der Geschäftsordnung des Rates 
und der Bezirksvertretungen i.V.m. § 37 Abs. 1 GO, § 19 Abs. 1 HS (Ent-
scheidungen) oder gem. § 37 Abs. 5 Satz 5 GO (Vorschläge und Anre-
gungen) 

6.1 Antrag der CDU-Fraktion Sondersitzung Verkehr 
AN/0768/2016 

Nach Vortrag der Verwaltung gemeinsam mit dem Änderungsantrag bis nach einem 
Fachgespräch geschoben. 

6.1.1 Änderungsantrag der Fraktion die Grünen zu TOP 6.1 - Verkehr 
AN/1611/2016 
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Die Bezirksvertretung Porz beschließt: 

1 (entsprechend CDU Antrag) 
Die Bezirksvertretung Porz beschließt die Verwaltung hiermit zu beauftragen, ein über alle 
Verkehrsteilnehmer hinweg ausgewogenes, zukunftsfähiges Verkehrskonzept für den Porzer 
Süden zu entwickeln und der Bezirksvertretung Porz und dem Verkehrsausschuss im Rat 
der Stadt Köln zur Beschlussfassung vorzulegen. Sollten hierzu Abstimmungen mit 
Fachministerien des Bundes bzw. des Landes NRW erforderlich sein, so wird die Verwaltung 
ebenfalls beauftragt, diese vorzunehmen.  
2 
Da die südlichen Stadtteile in Porz (Langel, Zündorf, Wahn) vom südlich kommenden 
Verkehr entlastet werden müssen sollen diese Verkehre frühzeitig abgefangen und auf die 
Autobahn/en geleitet werden.  
Hierbei ist eine Flächen schonender Umgang Voraussetzung und bestehende Trassen sind 
zu nutzen oder zu ertüchtigen. 
Zwingend sind in die Planungen die durch den neuen Verkehrswegeplan in Aussicht 
gestellte Brücke mit ein zu beziehen. Hierbei ist auch eine eventuelle Trasse der neuen 
Brücke in Verlängerung der  L269 und L82 über das Evonikgelände und Schellgelände 
(Schell-Süd) unter Anbindung von Schiene an die Trasse HGK Schell und RSVG Evonik und 
Straße an die Anschlusstelle Wesseling und Libur zu berücksichtigen. Diese Trasse ist im 
Hinblick auf die Probleme einer Trasse über  den bestehenden Retentionsraum 
(Rheinanliegervertrag Hochwasser) und die bestehenden Naturschutzgebiete Rheinaue und 
Rheinlaichgebiete (gemeldete EU-Weite FFH Gebiete) zu bevorzugen. 
3 
Der Ortseingänge Zündorf und Langel sind entsprechend dem Vorbild in Ranzel und Lülsdorf  
so zu verengen, dass ein Abbremsen des Verkehrs auf  30 Km/h zwingend erfolgt. Durch 
diese Maßnahme wird die Durchfahrt durch diese Ortsteile für den südlichen 
Durchgangsverkehr unattraktiver und die bestehende Umgehungsstraßen L269 und Liburer 
Str werden besser ausgelastet und genutzt. 
Der Buslinie aus Zündorf nach Wahn ist an der Kreuzung Wahner Str. Liburer Landstr. 
Vorfahrt zu gewähren, evtl mit einer Bus-Ampel 
4 
Die verschiedenen Sperrungen der Hauptstraße zwischen Porz und Zündorf  durch Unfälle 
und andere Begebenheiten machen  eine Notableitung für den Verkehr notwendig. Dafür soll 
Der Holzweg  von der Wahnerstr. Bis zur Poststr. Als Verbindungsstraße ausgebaut werden. 
Dadurch werden die Verkehre von und nach Porz aus entlastet und es entsteht eine 
Notableitung wenn die Hauptstr. Zwischen Porz und Zündorf Mitte gesperrt ist. 
5 (Entsprechend CDU ANtrag) 
Die antragstellenden Fraktion steht für einen weiträumigen Ausbau des ÖPNV Netzes in 
Porz. Die Verlängerung der Linie 7 soll über Zündorf und Langel hinaus bis nach Lülsdorf 
fortgeführt werden. Dies ist besonders im Hinblick auf die Errichtung einer zukünftigen 
Rheinquerung nach Wesseling erforderlich. Hierbei ist mit den Nachbargemeinden an dem 
Projekt zur rechtsrheinischen Straßenbahn bis Bonn über die bestehende RSVG Trasse mit 
zu arbeiten. 
Die Einrichtung von Seilbahn Gondelverbindungen, sowohl über als auch entlang des 
Rheines, soll ebenso geprüft werden wie auch die Möglichkeit von Fährverbindungen.  
6 
Die Verwaltung soll umgehend entsprechende Planungen aufnehmen und auch eventuell 
bestehende "Altplanungen" der Bezirksvertretung Porz vorlegen.  
Dabei sind Entwicklungsmöglichkeiten darzustellen und zwingend eine rechtsrheinische 
Ringbahn zu planen.  
Nach Vortrag der Verwaltung gemeinsam mit dem Ursprungsantrag bis nach einem 
Fachgespräch geschoben. 
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6.2 Antrag der SPD-Fraktion: Buskonzept für Köln-Poll 
AN/0977/2016 

Die Bezirksvertretung Porz beauftragt die Verwaltung, Gespräche mit der KVB auf-

zunehmen, die das Ziel verfolgen, die Busrouten in Poll zu ergänzen bzw. zu verän-

dern und damit den veränderten Gegebenheiten anzupassen.  

Folgende Möglichkeiten sollen insbesondere geprüft werden: 

- Eine direkte Anbindung von Poll über den Deutzer Bahnhof bis Mülheim, die 

zudem einen Halt am neu entstehenden Plangebiet Deutzer Hafen einlegen 

könnte. Hier soll nicht vorgegeben, sondern geprüft werden, ob eine solche 

Strecke an der Haltestelle Poll Salmstraße beginnen sollte oder ggf. von Alt-

Poll aus über die Alfred-Schütte-Allee geführt werden könnte. 

- Eine erneute Prüfung der Anbindung des Wohngebiets In der Kreuzau, zum 

Beispiel durch eine Minibus-Linie entlang des Rheinufers. 

- Prüfung des Bürgervorschlags zur Veränderung der Linienführung der Buslinie 

159 über Schnellert und Poller Kirchweg – hier soll der Bezirksvertretung die 

vollständige Prüfung sowie die Abwägung der Vorteile (Anbindung Poller 

Kirchweg) gegen die Nachteile (verlängerte Fahrtzeit) vorgelegt werden. 

Aus dem Änderungsantrag der Fraktion die Grünen: 

- Prüfung, ob die Buslinie 159 von der jetzigen Endhaltestelle über Alfred-Schütte-
Allee - Am Schnellert - Siegburger Straße oder Poller Kirchweg bis zur KVB-
Haltestelle Poller Kirchweg verlängert werden kann mit zusätzlichen Haltepunkten z. 
B. an der Südbrücke. So würde die Anbindung von Alt-Poll für aus der Innenstadt 
kommende Fahrgäste verbessert und Fahrgäste mit Ziel Poller Damm könnten mit 
nur 1-maligem Umsteigen (statt bisher 2-maligem) ihr Ziel erreichen. 

Abstimmungsergebnis: 

Nach Verwaltungsvortrag in ergänzter Form einstimmig beschlossen. 

6.2.1 Änderungsantrag der Fraktion die Grünen zu TOP 6.14: Buskonzept 
Poll 
AN/1142/2016 

- Prüfung, ob die Buslinie 159 von der jetzigen Endhaltestelle über Alfred-Schütte-
Allee - Am Schnellert - Siegburger Straße oder Poller Kirchweg bis zur KVB-
Haltestelle Poller Kirchweg verlängert werden kann mit zusätzlichen Haltepunkten z. 
B. an der Südbrücke. So würde die Anbindung von Alt-Poll für aus der Innenstadt 
kommende Fahrgäste verbessert und Fahrgäste mit Ziel Poller Damm könnten mit 
nur 1-maligem Umsteigen (statt bisher 2-maligem) ihr Ziel erreichen. 

Abstimmungsergebnis: 

Einstimmig beschlossen. 
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6.3 Antrag der CDU-Fraktion: Einrichtung einer Buslinie in Köln-Poll 
AN/0993/2016 

Die Bezirksvertretung beauftragt die Verwaltung und die KVB die Einrichtung einer 
Buslinie zu prüfen, die die südlichen Stadtbezirke Porz und Rodenkirchen über die 
Brücke der A4 verbindet. 

Insbesondere ist eine Verlängerung der Linie 142 über die Bonner Str. nach Poll in 
die Prüfung mit einzubeziehen. 

Abstimmungsergebnis: 

Nach Vortrag der Verwaltung einstimmig beschlossen. 

6.4 Antrag der CDU-Fraktion: Verkehrsberuhigung der Siedlung Baumschu-
lenweg - Im Forst in Köln-Poll 
AN/0994/2016 

Geschoben bis zum Ortstermin 

6.5 Antrag der CDU-Fraktion: Zufahrtbeschränkung auf den Fahrradweg 
Kornblumenstraße in Porz- Wahn 
AN/1553/2016 

Die Bezirksvertretung Porz beauftragt die Verwaltung, die Auffahrt des Fahrradwe-
ges von der Heidestraße auf den Fahrradweg in Höhe des Kornblumenweges nur für 
Radfahrer passierbar zu machen z. B. durch Aufstellung von Poller. 

Abstimmungsergebnis: 

Einstimmig beschlossen. 

6.6 Antrag der CDU-Fraktion: Versetzung eines E-Kasten auf dem Gehweg 
Frankfurter Straße/ Heidestraße in Porz- Wahn 
AN/1554/2016 

Die Bezirksvertretung Porz bittet die Verwaltung, den Stromkasten auf dem Gehweg 
zwischen dem Haus Nr. 2 und dem Beet zu versetzen. 

Abstimmungsergebnis: 

Einstimmig beschlossen. 

6.7 Antrag der CDU-Fraktion: Prüfantrag einer Hilfe zur Querung auf der 
Frankfurter Straße in Porz- Wahn 
AN/1555/2016 

Die Bezirksvertretung Porz beauftragt die Verwaltung zu prüfen, ob eine Hilfe zur 
Querung auf der Frankfurter Straße in Höhe der Zufahrt zum SSZ Köln-Wahn e.V.  
(Mühlenweg) möglich ist. 
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Die Ergebnisse der Prüfung sind der Bezirksvertretung Porz zur Beschlussfassung 
vorzulegen. 

Abstimmungsergebnis: 

Einstimmig beschlossen. 

7 Verwaltungsvorlagen 

7.1 Entscheidungen gemäß § 37 Absatz 1 der Gemeindeordnung des Lan-
des Nordrhein-Westfalen 

7.1.1 Städtebauliches Planungskonzept zum Bebauungsplan  
- Arbeitstitel: "Senkelsgraben in Köln Porz-Lind - Bebauungsplan 
77359/04  
0475/2015 " -   
hier: Stellungnahme der Bezirksvertretung Porz zur frühzeitigen Öffent-
lichkeitsbeteiligung 
1911/2016 

Beschluss: 
Die Bezirksvertretung Porz nimmt die Niederschrift über die am 08.03.2016 stattge-
fundene frühzeitige Öffentlichkeitsbeteiligung und die hierzu eingegangenen Stel-
lungnahmen zum städtebaulichen Planungskonzept "Senkelsgraben in Köln Porz-
Lind“" zur Kenntnis.  

Die Bezirksvertretung Porz stimmt dem Planungskonzept gemäß Anlage 2.1 mit fol-
genden Maßgaben zu:  

Gemeinsamer Änderungsantrag der Fraktionen CDU, SPD und Grüne: 

Maßgaben sind: 

Als Plangrundlage dient der Plan 
160502FoeB_Beratungsunterlage_BV_7_Porz_Senkelsgraben_Anlage2_1_überarbe
itete_Vorstudie 

Es sollen mindestens 100 Wohneinheiten geschaffen werden 

Der Anteil der eingeschossigen Häuser beträgt 55% 

Der Anteil der mehrgeschossigen Häuser beträgt 45% 

Es ist ein Anteil von 30% sozialer Wohnungsbau zu planen 

Ein Carsharing Platz ist einzurichten 

Elektroladestationen für E.Bikes und E-Car sind einzurichten 

Die KVB muss eine Anbindung des gesamten Bereichs nahe der neuen Siedlung 
auch bis in die Nachtstunden entsprechend ihrem eigen Komfortkonzept sicher stel-
len. 

In der Begründung sind die Worte Einfamilienhaus/häuser durch eingeschossige/s 
Haus/Häuser zu ersetzten. 
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Die Wohnungen in den Häusern sind so zu planen, dass in eingeschossigen wie 
mehrgeschossigen Häusern behindertengerechtes und mehrgenerationen Wohnen 
möglich ist. Die GFZ und WFZ ist  entsprechend anzupassen. 

Das Konzept soll den Erwerb von Eigentum zum Ziel haben. 

Änderungsantrag von Frau Bastian (FDP): 

Die Verwaltung wird gebeten zu prüfen: 

- auf dieser freiwerdenden Fläche wird nördlich eine Anbindung an die Nibelungenstraße 
geplant, damit die Ringerschließungsanlage aufgelöst wird und die Anwohner somit eine 
weitere Möglichkeit haben, in die neue Siedlung ein und auszufahren (Hufeisen-Form),  

Abstimmungsergebnis: 

Mehrheitlich gegen die Stimme von Frau Wilden (Pro Köln) beschlossen. 

7.1.1.1 Änderungsantrag der CDU- Fraktion zu TOP 7.1.1 - zurückgezogen 
AN/1583/2016 

7.1.1.2 Änderungsantrag von Frau Bastian (FDP) zu TOP 7.1.1 Städtebaul. Pla-
nungskonzept „Senkelsgraben“ in Köln-Porz-Lind - Vorlage 
0475/2015Änderungsantrag von Frau Bastian (FDP): 
AN/1582/2016 

Die Verwaltung wird gebeten zu prüfen: 

- auf dieser freiwerdenden Fläche wird nördlich eine Anbindung an die Nibelungenstraße geplant, 
damit die Ringerschließungsanlage aufgelöst wird und die Anwohner somit eine weitere Möglichkeit 
haben, in die neue Siedlung ein und auszufahren (Hufeisen-Form),  

Abstimmungsergebnis: 

Gegen die Stimme von Frau Wilden (Pro Köln) mehrheitlich beschlossen. 

7.1.1.3 Änderungsantrag der Fraktion die Grünen zu TOP 7.1.1 Senkelsgraben 
AN/1609/2016 

Gemeinsamer Änderungsantrag der Fraktionen CDU, SPD und Grüne: 

Maßgaben sind: 

Als Plangrundlage dient der Plan 
160502FoeB_Beratungsunterlage_BV_7_Porz_Senkelsgraben_Anlage2_1_überarbe
itete_Vorstudie 

Es sollen mindestens 100 Wohneinheiten geschaffen werden 

Der Anteil der eingeschossigen Häuser beträgt 55% 

Der Anteil der mehrgeschossigen Häuser beträgt 45% 

Es ist ein Anteil von 30% sozialer Wohnungsbau zu planen 

Ein Carsharing Platz ist einzurichten 

Elektroladestationen für E.Bikes und E-Car sind einzurichten 
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Die KVB muss eine Anbindung des gesamten Bereichs nahe der neuen Siedlung 
auch bis in die Nachtstunden entsprechend ihrem eigen Komfortkonzept sicher stel-
len. 

In der Begründung sind die Worte Einfamilienhaus/häuser durch eingeschossige/s 
Haus/Häuser zu ersetzten. 

Die Wohnungen in den Häusern sind so zu planen, dass in eingeschossigen wie 
mehrgeschossigen Häusern behindertengerechtes und mehrgenerationen Wohnen 
möglich ist. Die GFZ und WFZ ist  entsprechend anzupassen. 

Das Konzept soll den Erwerb von Eigentum zum Ziel haben. 

Abstimmungsergebnis: 

Gegen die Stimme von Frau Wilden (Pro Köln) mehrheitlich in geänderter Form be-
schlossen. 

7.1.2 Abbau der Lichtsignalanlge Bergerstraße/Josefstraße, Programm Alter-
native Betriebsformen 
3080/2016 

Beschluss: 
Die Bezirksvertretung Porz stimmt der beigefügten Planung zum Abbau der Lichtsig-
nalanlage Bergerstraße/Josefstraße zu und beauftragt die Verwaltung, die Maßnah-
me mit Gesamtkosten in Höhe von 252.280 € baulich umzusetzen 

Die Voraussetzungen zur vorläufigen Haushaltsführung gem. § 82 GO NRW liegen 
vor. 

Abstimmungsergebnis: 

Einstimmig beschlossen. 

7.1.3 Entwurf der Fortschreibung des Straßenreinigungsverzeichnisses zur 
Straßenreinigungssatzung Hier: Ausübung des Anhörungsrechtes ge-
mäß § 19 (4) der Hauptsatzung 
2593/2016 

Beschluss: 
Die Bezirksvertretung Porz empfiehlt dem Betriebsausschuss des Abfallwirtschafts-
betriebes der Stadt Köln und dem Rat, die Änderung des Straßenverzeichnisses zur 
Straßenreinigungssatzung entsprechend dem Vorschlag der Verwaltung. 

Änderung der CDU Fraktion und Frau Bastian (FDP): 

Die Bezirksvertretung Porz beauftragt die Verwaltung, die Siebengebirgsallee in Porz 
Wahn in den Winterdienstplan mit aufzunehmen. 

Abstimmungsergebnis: 

Einstimmig geändert beschlossen. 
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7.2 Anhörungen und Stellungnahmen gemäß § 37 Absatz 5 Sätze 1 und 2 
der Gemeindeordnung des Landes Nordrhein-Westfalen 

7.2.1 3. Nahverkehrsplan der Stadt Köln (Entwurf) 
1614/2016 

Beschluss: 
1.) Der Verkehrsausschuss nimmt den Entwurf des 3. Nahverkehrsplans der Stadt 

Köln zur Kenntnis und beauftragt die Verwaltung, die gemäß § 9 ÖPNVG NRW 

notwendigen Abstimmungen mit dem Nahverkehr Rheinland (NVR), den benach-

barten Aufgabenträgern und vorhandenen Verkehrsunternehmen vorzunehmen. 

2.) Die Verwaltung wird beauftragt, den Nahverkehrsplanentwurf nach erfolgter regi-

onaler Beteiligung den Fachausschüssen und Bezirksvertretungen zur Beratung 

und dem Rat der Stadt Köln zur abschließenden Entscheidung vorzulegen. 

Ergänzung aus dem Änderungsantrag der Fraktion die Grünen: 

Die Bezirksvertretung beschließt zu dem TOP 7.2.2 folgende Änderungen: 

1.) 

Der von der BV7 einstimmig gefasste Beschluss  aus der BV7 vom 08.09.2015 

ist in den Nahverkehrsplan auf zu nehmen.  

(Antrag der Fraktion die Grünen: Einführung einer Schnellbuslinie von Wahn über 
Zündorf, Langel, Lülsdorf bis Bonn Hbf 

AN/1276/2015 

Beschluss: 

Die Verwaltung wird gebeten mit dem VRS in Kontakt zu treten, um die Schnellbusli-
nie SB55 von Bonn nach Niederkassel Lülsdorf über Langel und Zündorf bis zum S-
Bahnhof Wahn zu verlängern. 

Hierbei sollen in Langel nur die Haltestellen Kirche und Rheinbergstr., in Zündorf die 
Haltestellen Oberzündorf, Olefgasse (in Gegenrichtung Kirche) und KVB-
Endhaltestelle Zündorf und in Wahn nur Wahn Bahnhof angefahren werden.  

Die Taktung des Busses soll sich vorrangig an die Linie 7 und evtl. an die S-Bahn 
angleichen.Ergänzung: 

Die Taktung darf nicht zu einer Kollision mit der Linie 164 führen. Einstimmig be-
schlossen) 

Der BV 7 ist in der Sitzung zum 06.12..2016 zu erläutern, warum dieser Beschluss 
nicht im Nahverkehrsplan berücksichtigt wurde und auch noch nicht umgesetzt wur-
de und wann wie weit die Gespräche mit der RSVG dazu geführt wurden und wer-
den. 

2. 

Da laut Nahverkehrsplan das Busnetz insgesamt flexibel sein soll, soll das Nacht-
busnetz in Porz aufgehoben werden und wieder die normalen Linien mit Taktung an 
die Linie7 und S-Bahn wieder hergestellt werden 
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(Die Komforterreichbarkeit wird bei besonders bevölkerungsstarken Gebieten ab 
5.000 Einwohnern im zusammenhängenden Siedlungskörper angestrebt. Hierbei 
werden die Stadtteile zusätzlich am Wochenende freitags, samstags und vor Feier-
tagen von der Innenstadt aus um 1:15 Uhr noch erreicht. ) 

Wenn dies nicht möglich sein sollte soll die Verwaltung in der Sitzung zum 
06.12.2016 der  BV7  erläutern, wie sie diese Anbindung bei der bestehenden Bus-
regelung für die Stadtteile Eil, Grengel, Wahnheide und Lind erreichen will. 

Ergänzung aus dem Änderungsantrag der SPD-Fraktion: 

Die Bezirksvertretung Porz fordert die Verwaltung auf, folgende Punkte im dritten 

Nahverkehrsplan mit aufzunehmen: 

¶ Unter Ziffer 8.2.1, Stadtbahnangebot, ist die Verlängerung der Linie 7 mit 

erhöhter Priorität (verbindlich geplant) direkt über Zündorf-Süd hinaus bis 

nach Niederkassel aufzunehmen und in einem gemeinsamen Planfeststel-

lungsverfahren voranzutreiben. Perspektivisch ist die Planung bis Bonn-Beuel 

vorzunehmen. 

¶ Unter Ziffer 8.2.1, Stadtbahnangebot, ist die Verlängerung der Linie 13 

von Mülheim aus nicht nur bis Ostheim weiterzuführen, sondern als wirkliche 

Ringbahn über die Frankfurter Straße zur Verknüpfung mit der S-Bahn weiter 

bis zur Linie 7 zu führen. 

¶ Die Taktung der Linie 7 ist insbesondere in den Spitzenzeiten zu erhö-

hen. Zur Umsetzung ist bei Bedarf die am 11.12.2005 umgesetzte geänderte 

Linienführung der Linie 8 wieder zurückzunehmen (siehe Seite 56). 

¶ Zur Beschleunigung der Stadtbahnlinien 1, 7(, 8) und 9 ist der bereits seit 

Jahren angestrebte Umbau des Neumarktes, perspektivisch der Bau der Ost-

West-U-Bahn, dringend anzugehen.  

¶ Unter dem Busangebot gemäß der Ziffer 8.3.3 sind weitere Buslinien im 

Stadtbezirk Porz auf eine engere Taktung auszurichten, insbesondere die Li-

nie 164 zwischen Wahn und Lülsdorf sowie die Linie 154 in Spitzenzeiten von 

Porz bis zum Maarhäuser Weg, perspektivisch bis Köln-Brück als weitere 

funktionsfähige Ringlinie.  

¶ Einzurichten sind – vermutlich unter Ziffer 8.3.1 - ergänzend die in der 

Bezirksvertretung bereits beschlossenen Busverbindungen zur besseren Er-

schließung der Gewerbegebiete (Sitzung 11.12.2012, TOP 6.1.3) sowie zur 

Verbesserung der Situation in Poll (Sitzung 04.10.2016, TOP 6.2 sowie 6.3) 

und der besseren Erschließung des Flughafens (Sitzung 20.10.2015, TOP 

6.11). 

¶ Zu berücksichtigen sind des Weiteren die am 08.09.2015 von der Be-

zirksvertretung unter TOP 6.8 einstimmig beschlossenen Änderungen der Li-
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nienführungen und Taktfrequenzen des Nachtbusverkehrs im Stadtbezirk 

Porz. 

¶ Unter Ziffer 8.3.4 sind die von der Bezirksvertretung Porz mehrfach ge-

forderten Expressbuslinien von Porz über die Frankfurter Straße bis Mülheim, 

perspektivisch bis Leverkusen, sowie von Wahn über Zündorf und Langel bis 

zum Bonner Hauptbahnhof zu berücksichtigen (Sitzung 08.09.2015). 

¶ Car-Sharing gemäß der Ziffer 8.5.3 ist in ganz Köln auszubauen, auch in 

den einzelnen Stadtteilen (Sitzung 11.03.2014, TOP 6.1.16). 

¶ Unter Ziffer 8.5.4 sind als weitere Mobilitätsstationen Porz-Markt und S-

Bahnhof Wahn zu ergänzen. 

¶ Die für das Zielnetz 2030+ vorgesehene neue S-Bahn-Linie S 16 (Lever-

kusen – Köln-Messe/Deutz – Köln-Bonner Wall – Köln-Poll – Bahnhof Porz 

am Rhein – Windeck-Au) ist im Zuge der Planung des Deutzer Hafens drin-

gend erforderlich und daher unter Ziffer 8.7.1 mit einer höheren Priorität zu 

versehen (siehe Seite 273). 

¶ Die seit dem letzten Nahverkehrsplan in der Bezirksvertretung Porz zu 

diesem Thema gefassten - sofern über die vorgenannten Beschlüsse hinaus-

gehend - sind in den Entwurf des 3. Nahverkehrsplans aufzunehmen und die-

sem Beschluss als Anlage beizufügen. 

Ergänzung aus dem Änderungsantrag von Frau Bastian (FDP) als Tischvorlage: 

Die Verwaltung beauftragt die Kölner Verkehrsbetriebe (KVB) umgehend eine Ver-
bindung der Abendbuslinie von Wahn nach Grengel zu schaffen, solange noch keine 
Neuregelung des Busfahrplans in den Nachtstunden in Kraft tritt. 

Abstimmungsergebnis: 

Einstimmig nach Verwaltungsvortrag in durch die Änderungsanträge geänderter 
Form empfohlen. 

7.2.1.1 Änderungsantrag der Fraktion die Grünen zum Nahverkehrskonzept 
AN/1528/2016 

Die Bezirksvertretung beschließt zu dem TOP 7.2.2 folgende Änderungen: 

1.) 

Der von der BV7 einstimmig gefasste Beschluss  aus der BV7 vom 08.09.2015 

ist in den Nahverkehrsplan auf zu nehmen.  

(Antrag der Fraktion die Grünen: Einführung einer Schnellbuslinie von Wahn über 
Zündorf, Langel, Lülsdorf bis Bonn Hbf 

AN/1276/2015 
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Beschluss: 

Die Verwaltung wird gebeten mit dem VRS in Kontakt zu treten, um die Schnellbusli-
nie SB55 von Bonn nach Niederkassel Lülsdorf über Langel und Zündorf bis zum S-
Bahnhof Wahn zu verlängern. 

Hierbei sollen in Langel nur die Haltestellen Kirche und Rheinbergstr., in Zündorf die 
Haltestellen Oberzündorf, Olefgasse (in Gegenrichtung Kirche) und KVB-
Endhaltestelle Zündorf und in Wahn nur Wahn Bahnhof angefahren werden.  

Die Taktung des Busses soll sich vorrangig an die Linie 7 und evtl. an die S-Bahn 
angleichen.Ergänzung: 

Die Taktung darf nicht zu einer Kollision mit der Linie 164 führen. Einstimmig be-
schlossen) 

Der BV 7 ist in der Sitzung zum 06.12..2016 zu erläutern, warum dieser Beschluss 
nicht im Nahverkehrsplan berücksichtigt wurde und auch noch nicht umgesetzt wur-
de und wann wie weit die Gespräche mit der RSVG dazu geführt wurden und wer-
den. 

2. 

Da laut Nahverkehrsplan das Busnetz insgesamt flexibel sein soll, soll das Nacht-
busnetz in Porz aufgehoben werden und wieder die normalen Linien mit Taktung an 
die Linie7 und S-Bahn wieder hergestellt werden 

(Die Komforterreichbarkeit wird bei besonders bevölkerungsstarken Gebieten ab 
5.000 Einwohnern im zusammenhängenden Siedlungskörper angestrebt. Hierbei 
werden die Stadtteile zusätzlich am Wochenende freitags, samstags und vor Feier-
tagen von der Innenstadt aus um 1:15 Uhr noch erreicht. ) 

Wenn dies nicht möglich sein sollte soll die Verwaltung in der Sitzung zum 
06.12.2016 der  BV7  erläutern, wie sie diese Anbindung bei der bestehenden Bus-
regelung für die Stadtteile Eil, Grengel, Wahnheide und Lind erreichen will. 

Abstimmungsergebnis: 

Einstimmig beschlossen. 

7.2.1.2 Änderungsantrag der SPD-Fraktion zu TOP 7.2.1 - Nahverkehrsplan 
AN/1610/2016 

Die Bezirksvertretung Porz fordert die Verwaltung auf, folgende Punkte im dritten 

Nahverkehrsplan mit aufzunehmen: 

¶ Unter Ziffer 8.2.1, Stadtbahnangebot, ist die Verlängerung der Linie 7 mit 

erhöhter Priorität (verbindlich geplant) direkt über Zündorf-Süd hinaus bis 

nach Niederkassel aufzunehmen und in einem gemeinsamen Planfeststel-

lungsverfahren voranzutreiben. Perspektivisch ist die Planung bis Bonn-Beuel 

vorzunehmen. 

¶ Unter Ziffer 8.2.1, Stadtbahnangebot, ist die Verlängerung der Linie 13 

von Mülheim aus nicht nur bis Ostheim weiterzuführen, sondern als wirkliche 
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Ringbahn über die Frankfurter Straße zur Verknüpfung mit der S-Bahn weiter 

bis zur Linie 7 zu führen. 

¶ Die Taktung der Linie 7 ist insbesondere in den Spitzenzeiten zu erhö-

hen. Zur Umsetzung ist bei Bedarf die am 11.12.2005 umgesetzte geänderte 

Linienführung der Linie 8 wieder zurückzunehmen (siehe Seite 56). 

¶ Zur Beschleunigung der Stadtbahnlinien 1, 7(, 8) und 9 ist der bereits seit 

Jahren angestrebte Umbau des Neumarktes, perspektivisch der Bau der Ost-

West-U-Bahn, dringend anzugehen.  

¶ Unter dem Busangebot gemäß der Ziffer 8.3.3 sind weitere Buslinien im 

Stadtbezirk Porz auf eine engere Taktung auszurichten, insbesondere die Li-

nie 164 zwischen Wahn und Lülsdorf sowie die Linie 154 in Spitzenzeiten von 

Porz bis zum Maarhäuser Weg, perspektivisch bis Köln-Brück als weitere 

funktionsfähige Ringlinie.  

¶ Einzurichten sind – vermutlich unter Ziffer 8.3.1 - ergänzend die in der 

Bezirksvertretung bereits beschlossenen Busverbindungen zur besseren Er-

schließung der Gewerbegebiete (Sitzung 11.12.2012, TOP 6.1.3) sowie zur 

Verbesserung der Situation in Poll (Sitzung 04.10.2016, TOP 6.2 sowie 6.3) 

und der besseren Erschließung des Flughafens (Sitzung 20.10.2015, TOP 

6.11). 

¶ Zu berücksichtigen sind des Weiteren die am 08.09.2015 von der Be-

zirksvertretung unter TOP 6.8 einstimmig beschlossenen Änderungen der Li-

nienführungen und Taktfrequenzen des Nachtbusverkehrs im Stadtbezirk 

Porz. 

¶ Unter Ziffer 8.3.4 sind die von der Bezirksvertretung Porz mehrfach ge-

forderten Expressbuslinien von Porz über die Frankfurter Straße bis Mülheim, 

perspektivisch bis Leverkusen, sowie von Wahn über Zündorf und Langel bis 

zum Bonner Hauptbahnhof zu berücksichtigen (Sitzung 08.09.2015). 

¶ Car-Sharing gemäß der Ziffer 8.5.3 ist in ganz Köln auszubauen, auch in 

den einzelnen Stadtteilen (Sitzung 11.03.2014, TOP 6.1.16). 

¶ Unter Ziffer 8.5.4 sind als weitere Mobilitätsstationen Porz-Markt und S-

Bahnhof Wahn zu ergänzen. 

¶ Die für das Zielnetz 2030+ vorgesehene neue S-Bahn-Linie S 16 (Lever-

kusen – Köln-Messe/Deutz – Köln-Bonner Wall – Köln-Poll – Bahnhof Porz 

am Rhein – Windeck-Au) ist im Zuge der Planung des Deutzer Hafens drin-

gend erforderlich und daher unter Ziffer 8.7.1 mit einer höheren Priorität zu 

versehen (siehe Seite 273). 
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¶ Die seit dem letzten Nahverkehrsplan in der Bezirksvertretung Porz zu 

diesem Thema gefassten - sofern über die vorgenannten Beschlüsse hinaus-

gehend - sind in den Entwurf des 3. Nahverkehrsplans aufzunehmen und die-

sem Beschluss als Anlage beizufügen. 

Abstimmungsergebnis: 

Bei Enthaltung von Frau Bastian (FDP) einstimmig in geänderter Form beschlossen. 

7.2.2 Teilaufhebung des Bebauungsplanes 75409/02  
- Einleitungsbeschluss -  
Arbeitstitel: Neue Eiler Straße in Köln-Porz-Eil 
2906/2016 

Beschluss: 
Der Stadtentwicklungsausschuss 

1. beschließt, das Verfahren zur Teilaufhebung des Bebauungsplanes 75409/02 
für das Gebiet zwischen dem nördlich gelegenen Bauhaus, begrenzt im Osten 
durch die Neue Eiler Straße, im Süden circa 26,00 m parallel zur Carlebach-
straße und im Westen durch die angrenzende Grünfläche (Grundstücke Ge-
markung Eil, Flur 16, Flurstücke 879 und 904) in Köln-Porz-Eil  
—Arbeitstitel: Neue Eiler Straße in Köln-Porz-Eil— nach § 2 Absatz 1 in Ver-
bindung mit § 1 Absatz 8 Baugesetzbuch (BauGB) einzuleiten; 

2. verzichtet auf nochmalige Vorlage, falls die Bezirksvertretung Porz ohne Ein-
schränkung zustimmt. 

Abstimmungsergebnis: 

Ungeändert empfohlen. 

Ja  8 Stimmen   SPD, Herr Redlin (Grüne), Frau Bastian 
(FDP) 

Nein  7 Stimmen   CDU, Frau Wilden (Pro Köln) 

Enthaltung eine Stimme   Herr Geraedts (AfD) 

Frau Ogiermann (CDU) war bei der Abstimmung nicht anwesend. 

7.2.3 Beschluss über die Aufstellung eines Bebauungsplanes im vereinfach-
ten Verfahren  
Arbeitstitel: Carlebachstraße in Köln-Porz-Eil 
2909/2016 

Beschluss: 

Zur Umsetzung des vom Rat am 17.12.2013 beschlossenen Einzelhandels- und Zen-
trenkonzeptes (EHZK) beschließt der Stadtentwicklungsausschuss, nach § 2 Ab-
satz 1 Baugesetzbuch (BauGB) in Anwendung des vereinfachten Verfahrens nach 
§ 13 BauGB in Verbindung mit § 9 Absatz 2a BauGB einen Bebauungsplan für den 
Bereich zwischen dem nördlich gelegenen Bauhaus, begrenzt im Osten durch die 
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Neue Eiler Straße, im Süden durch die Carlebachstraße und im Westen durch die 
angrenzende Grünfläche (Grundstücke Gemarkung Eil, Flur 16, Flurstücke 879 und 
904) in Köln-Porz-Eil aufzustellen mit dem Ziel, den Ausschluss von Einzelhandel mit 
zentren- und nahversorgungsrelevanten Sortimenten im Geltungsbereich des Be-
bauungsplanes festzusetzen. 

Abstimmungsergebnis: 

Ungeändert empfohlen. 

Ja  9 Stimmen  SPD, Herr Redlin (Grüne), Frau Bastian (FDP), 
Herr Geraedts (AfD) 

Nein  7 Stimmen  CDU, Frau Wilden (Pro Köln) 

Enthaltung - 

Frau Ogiermann (CDU) war bei der Abstimmung nicht anwesend. 

8 Anfragen gemäß §§ 4 und 40 Absatz 1 der Geschäftsordnung des Rates 
und der Bezirksvertretungen 

8.1 Beantwortung von Anfragen aus vorangegangenen Sitzungen 

8.2 Neue Anfragen 

8.2.1 Anfrage der CDU-Fraktion: Fahrradschutzstreifen Ensen 
AN/1597/2016 

1. Wann wird in Ensen und Westhoven ein beidseitiger Fahrradschutzstreifen auf 
der stark befahrenen Kölner Straße eingerichtet? 

2. Ist dem Fahrradbeauftragten der Stadt Köln der Beschluss vom 03.05.2012 
bekannt und mit welchen Maßnahmen unterstützt er dies? 

3. Sieht die Verwaltung ihre kommunale Verkehrsicherungspflicht auch ohne die 
Einrichtung von Fahrradschutzstreifen als erfüllt an und wenn ja, mit welcher 
Begründung? 

8.2.2 Anfrage der SPD-Fraktion: Verkehrssituation Frankfurter Straße in 
Wahn 
AN/1595/2016 

Zur Klärung, wie sich die Verkehrssituation in puncto Fahrbahnführung, Schutzstrei-
fen und Parkraum nach der vorgenommenen Sanierung der Frankfurter Straße zwi-
schen Heidestraße und Am Krausbaum genau darstellt, wir die Verwaltung um die 
Beantwortung folgender Fragen gebeten: 

¶ Wie viele Parkplätze sind durch die Sanierung und die damit einhergegangene 
geänderte Fahrbahnmarkierung weggefallen? 

¶ Wurden  bei der Markierung und der Einrichtung der Parkplätze Stellflächen für 
die Anlieferverkehre des ansässigen Einzelhandels berücksichtigt? 

¶ Wie kann die Situation im Bereich der neu eingerichteten Querungshilfe auf Hö-
he der Einmündung Fasanenweg so gestaltet werden, dass auch große Land-
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maschinen (z.B. Mähdrescher, Traktoren) und LKWs beide Fahrstreifen prob-
lemlos nutzen können ohne andere Verkehrsteilnehmer zu gefährden und Fuß-
gänger mit Gehhilfen sowie Rollstuhlfahrer ohne fremde Hilfe die Straße an die-
ser Stelle queren können? 

8.2.3 Anfrage der CDU-Fraktion: Radführung Frankfurter Straße Wahn 
AN/1596/2016 

Mündliche Anfrage der CDU-Fraktion: 

Mit großer Überraschung mussten die Zündorfer Bürger feststellen, dass urplötzlich 
die Schmittgasse ab Franz-Schaaf-Str. 80 komplett in Tempo 30 bis hin zur Schule 
ausgeschildert ist. 

Da die Einrichtung von Tempo 30 auf Hauptstraßen abgelehnt wurde, stellt die CDU-
Fraktion der Verwaltung nachfolgende Fragen mit der Bitte um kurzfristige Beantwor-
tung: 

1 Auf welcher Grundlage hat die Verwaltung diese Einrichtung vorgenommen? 

2 Wer genau hat dies veranlasst? 

1. Der neue Fahrradschutzstreifen ist kurz vor der Einmündung „Auf dem Acker“ 
durch den Bürgersteig eingeengt. Auf knapp 55 cm.  
Es gibt keinen Hinweis für den Radfahrer auf dem Schutzstreifen, dass sich seine 
Spur plötzlich verändert und dass der Radfahrer mit einem hineinragenden Bord-
stein rechnen muss, der plötzlich in seinem Schutzstreifen auftaucht und seine 
Fahrspurbreite auf die Hälfte reduziert. (s. Foto) 

Wie soll sich der Radfahrer hier verhalten? Insbesondere in der nun beginnenden 
„dunklen Jahreszeit“. Die Beleuchtungsanlagen befinden sich allesamt auf der 
gegenüberliegenden Straßenseite. Die Ausleuchtung dieser Engstelle ist in der 
Dunkelheit also nicht gegeben. 

Warum wird diese Einengung von der Fachverwaltung nicht als Gefahrenstelle für 
den Radverkehr gesehen? 
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Foto der Engstelle auf der Frankfurter Straße 

2. Der Schutzstreifen für Radfahrer auf der Frankfurter Straße von dem Kreisel 
„Frankfurter Straße/ Nachtigallenstraße/ Am Bahnhof“ bis zur Kreuzung „Frankfur-
ter Straße/ Heidestraße/ St.-Sebastianus-Straße“ wird mehrfach unterbrochen 
(siehe nachfolgende Fotos). Es gibt keine sichtbaren Gründe. An anderen Stellen 
der neu markierten Strecke verlaufen Fahrradschutzstreifen und markierte Park-
buchten/ Stellplätze parallel zueinander.  
Weshalb stellt hier die Fachverwaltung die Markierung ein? Wie soll sich hier der 
Radfahrer verhalten? Oder muss der Radfahrer hier besonders achtsam sein? 
Wenn ja, worauf? 
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Foto zeigt die Frankfurter Straße in Höhe Steinackerstraße 
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 Foto zeigt einen Abschnitt der Frankfurter Straße zwischen Poststraße und Burgallee 

3. An der Frankfurter Straße wurde in der 38. Kalenderwoche ein Gerät zwischen 
„Fasanenweg“ und „Auf dem Acker“ installiert zur verkehrlichen Datenerhebung.  
Welchen Anlass gibt es an dieser Stelle, Daten zu erfassen und welche Daten 
werden hier erhoben? 

4. An der Frankfurter Straße sind durch die neue Markierung der Fahrbahn die Hälf-
te der Parkplätze für Anwohner weggefallen. Besonders im Bereich zwischen der 
Kreuzung „Frankfurter Straße/ Heidestraße“ bis zum „Krausbaum“. 
Welche Möglichkeiten sieht die Verwaltung, zusätzlichen Parkraum auf dem Bür-
gersteig oder unter Einbeziehung von Teilen des Bürgersteiges zu schaffen (wie 
auch das Beispiel des nachfolgenden Fotos zeigt)? Wieviel Stellplätze könnten so 
geschaffen werden? 
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5. Die neue Querungshilfe auf der Frankfurter Straße in Höhe „Fasanenweg“ wurde 
am 26.02.2008 von der Bezirksvertretung Porz beschlossen. Der Beschluss sah 
vor, innerhalb der Stellplätze eine Aufstellfläche für Fußgänger zu errichten. 
Jetzt 2016 wurde die Querungshilfe errichtet. Die Aufstellfläche für Fußgänger 
fehlt. Die Parkplätze fehlen. 

Die Querungshilfe befindet sich nicht mittig auf der Frankfurter Straße, sondern 
wurde westlich versetzt. Auf dieser westlichen Seite gibt es eine Häuserschlucht, 
die den Verlauf der Straße einengt. Der Bürgersteig wird schmaler. Es existiert 
keine Beleuchtung auf dieser Straßenseite. Es gibt eine Ein- Ausfahrt zu einem 
Parkplatz ohne Abstand zu der Querungshilfe. Ein Fahrradschutzstreifen fehlt. 

Die Frankfurter Straße ist eine Bundesstraße. Sie ist stark befahren von PKW, 
LKW, Bussen des ÖPNV und landwirtschaftlichen Fahrzeugen. Die neue Fahr-
bahnbreite leitet die großen Zugmaschinen wie z. B. von Saint Gobain Glas aus 
Porz und auch große Gelenkbusse des ÖPNVs direkt an den Bürgersteig. Die 
Bürgersteigkante ist in diesem Bereich abgeflacht, da es hier einige Ein- und Aus-
fahrten gibt. Besonders in der Dunkelheit ist auf diesem unbeleuchteten Bürgers-
teig die Sicherheit des Fußgängers nicht mehr gewährleistet.  

Auf der östlichen Straßenseite mündet der „Fasanenweg“ in die Frankfurter Stra-
ße. Hier wird der Fahrradschutzstreifen vom Fahrbahnrand in die Fahrbahnmitte 
geführt. Auf der Fahrbahnmitte endet die Fahrradschutzstreifenmarkierung. 
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Der Verlauf der Frankfurter Straße in diesem Bereich ist sehr unübersichtlich und 
für Radfahrer gefährlich. Durch die neue Verkehrsführung wird dies noch ver-
schärft.  

Sind diese geschilderten Tatsachen gewollt? 

 

  

(Bilder: privat) 

 

 

Mündliche Anfrage der CDU-Fraktion: 

1) Auf welcher Grundlage hat die Verwaltung die Einrichtung einer Tempo-30 
Zone auf der Schmittgasse ab Franz-Schauf-Straße bis hin zur Schule vorge-
nommen? 

2) Wer genau hat dies veranlasst? 

9 Mitteilungen 

9.1 Mitteilungen des Bezirksbürgermeisters 

9.2 Mitteilungen der Verwaltung 

9.2.1 Dorfplatz im Bereich Viehtrifft/Im Bruch in Köln-Lind 
3118/2016 

Am 21.10.2014 beauftragte die Bezirksvertretung Porz die Verwaltung mit der bauli-
chen Umsetzung der Planung für den Dorfplatz in Lind. 
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Im Zuge der Bauvorbereitung kam eine Anwohnerin der Platzfläche auf das Amt zu, 
um die Anfahrbarkeit ihrer Grundstückszufahrt zu klären. Daraufhin fand ein Fahrver-
such mit der Anwohnerin statt. Dieser ergab, dass die geplante Zufahrt für den Ge-
ländewagen der Familie nicht ausreichend ist. 

Das Amt für Straßen und Verkehrstechnik stimmte sowohl intern als auch mit der 
Anwohnerin eine möglichst geringe Planänderung ab, um den Ausbau nicht zu ver-
zögern und die beschlossene Gestaltung des Platzes beizubehalten. 

Die Zufahrt kann nun sowohl von Im Bruch als auch vom Viehtrift erfolgen. Dies hat 
zur Folge, dass vorerst eine Bank entfällt, diese kann bei Bedarf an anderer Stelle 
angebracht werden. 

Sollte es nach Abschluss der Baumaßnahme zu Fehlverhalten durch Falschparker 
kommen, können Poller nachgerüstet werden. 

9.2.2 Friedrich-Ebert-Ufer in Porz - Böschungssicherung  
Sperrung der Durchfahrt zwischen Bennauerstraße und Fischerweg 
3238/2016 

Das Amt für Straßen und Verkehrstechnik hat ab dem 30. September 2016 die 
Durchfahrt am Friedrich-Ebert-Ufer für Kraftfahrzeuge durch das Setzen von Pollern 
in Höhe der Grundstücke Friedrich-Ebert-Ufer 28/30 unterbunden. Der betroffene 
Abschnitt bleibt für Anlieger weiterhin mit PKW befahrbar, eine Befahrung mit LKW 
über 3,5 t wird jedoch für alle Verkehrsteilnehmer, auch Anlieger, verboten. Die an-
grenzende Bennauer Straße sowie der Fischerweg können in beide Richtungen be-
fahren werden. 

Die Einschränkung war erforderlich, um die Böschung des Friedrich-Ebert-Ufers nicht 
weiter zu destabilisieren. Das langjährige Befahren der Böschungskrone mit LKW hat 
zu einem Abkippen des böschungsseitigen Fahrbahnrandes geführt. Daher wurden 
in den letzten Wochen bereits Baugrunduntersuchungen und Vermessungen durch-
geführt. Diese ergaben, dass sich das Schadensbild inzwischen derart verschlechtert 
hat, dass die Sperrung für LKW sofort eingerichtet werden muss. Derzeit wird mit 
Hochdruck an einer Planung zur Stabilisierung der Böschung gearbeitet. Ist diese 
abgeschlossen, soll es zu einer kurzfristigen Vergabe des Spezialtiefbaus und zur 
Wiederherstellung der Straße kommen. 

9.2.3 Sachstandsbericht zur Rheinufertreppe  
Beschluss der Bezirksvertretung Porz vom 15.09.2016 (TOP 6.14) 
3243/2016 

Die Sanierung der Uferanlage fand im Zeitraum von März 2014 bis April 2015 statt. 
Die Freigabe der Treppenanlage für die Öffentlichkeit erfolgte somit kurz vor den Os-
tertagen 2015. Bei der Eröffnung der Treppenanlage bestand das Vorhaben, die be-
kannten Mängel und Restarbeiten im laufenden Betrieb zu beseitigen bzw. zu erledi-
gen. Temporäre Sperrungen hätten nach damaligem Wissensstand ausgereicht. 

Es folgte ein letztlich erfolgloser Versuch mit dem ohnehin bereits angemahnten und 
sich in Verzug befindenden Betonbauunternehmen die Arbeiten zu erledigen. Die 
endgültige Kündigung wurde seitens der GW dann im Oktober 2015 ausgesprochen.  
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Parallel sollte ein Team aus Porzer Handwerkern im Ehrenamt, unter der Leitung des 
ehemaligen Bezirksbürgermeisters, Herr Stadoll, im Frühjahr/Sommer 2015 die Er-
richtung des Daches auf dem Pavillon bewerkstelligen. Dieses Vorhaben zog sich 
jedoch bis zum Spätherbst 2015 hin und ist hinsichtlich einiger Restarbeiten bis heu-
te noch nicht abgeschlossen. Im Zuge der Dacharbeiten hätte die restliche Mängel-
beseitigung an der Haupttreppenanlage jedoch auch nur eingeschränkt erfolgen 
können, da die Porzer Ehrenamtler mit einem Gerüst dauerhaft für Behinderungen 
sorgten. 

Im Winter 2015/16 erfolgte nunmehr die Planung für die Mängelbeseitigung, welche 
im Wesentlichen die Sanierung von Fugen, das Abschleifen von Stufen aufgrund feh-
lerhafter Verlegung und die Herstellung und Montage fehlender Betonfertigteilele-
mente umfasste. Hierzu wurde eine Ausschreibung für einen Restaurator erstellt und 
ein weiterer Auftrag an das Betonwerk vergeben, welches bereits die restlichen Ele-
mente hergestellt hatte. Dieses Betonwerk war als Subunternehmer des gekündigten 
Unternehmens tätig und vorher nicht schuldhaft involviert. 

Da aus technischen Gründen die Mängelbeseitigung nicht im Winter erfolgen konnte, 
wurde planmäßig mit Beginn der warmen Jahreszeit im April 2016 mit den Arbeiten 
begonnen. Die Treppenanlage musste für die Arbeiten aus Sicherheitsgründen kom-
plett mit einem Bauzaun gesperrt werden. Die ausgeschriebenen und beauftragten 
Arbeiten konnten zunächst auch recht zügig abgearbeitet werden. Dies betrifft insbe-
sondere die Betonfertigteile sowie die Fugen- und Stufenbearbeitung. Im Rahmen 
der Ausführungen sind jedoch weitere verdeckte Mängel aufgetaucht, welche sich 
mittlerweile als schwerwiegend herausgestellt haben. 

Die verdeckten Mängel betreffen die vom gekündigten Unternehmer ausgeführten 
Abdichtungsarbeiten auf der Pavillondecke, dem Löwenbeet sowie des Zwischenpo-
dests. Auffällig wurden diese Mängel aufgrund von untypischen Wasseraustritten an 
verschiedenen Stellen der Anlage. Diese Schäden sind kurz vor bzw. innerhalb den 
Sommerferien 2016 aufgefallen und haben zu der Verzögerung geführt. Die vollstän-
dige Offenlegung der Mängel am Abdichtungssystem konnte auch nur Schritt für 
Schritt erfolgen, da immer weitere Stellen zutage traten, für deren Zugänglichkeit 
auch weitere Firmen beauftragt werden mussten wie z.B. für den Erdbau und den 
Landschaftsbau. 

Nach technischer Klärung wurde der vor Ort tätige Restaurator mit der Beseitigung 
der Mängel mit einem Nachtrag beauftragt. Die Abarbeitung erfolgte sukzessive und 
wurde am 29.09.2016 abgeschlossen. 

Es ist im Gesamtzusammenhang zu beachten, dass im Rahmen der nunmehr statt-
findenden Mängelbehebung auch Schäden durch Vandalismus beseitigt wurden. 
Dies betrifft die zerstörte Entwässerung des Pavillons, bereits sanierte Fugen und 
mutwillig beschädigte Stufenelemente. Ein Graffiti wird am Dienstag beseitigt und der 
durch die Bauarbeiten beschädigte Graffitischutz wird wieder aufgetragen, solange 
bleibt der Bauzaun noch stehen. Am Mittwoch, dem 05.10.2016 wird die Treppe 
dann wieder der Öffentlichkeit zur Verfügung gestellt. Die Vandalismusschäden am 
Pavillon werden voraussichtlich in der übernächsten Woche behoben, hierfür wird für 
ein bis zwei Tage nochmals ein Bauzaun aufgestellt werden müssen. 

Im Folgenden einige Fotos der Schäden 
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10 Annahme von Schenkungen 
Ende der Sitzung: 20.20 Uhr 

 

 

 

 

 

Henk van Benthem       Monika Radke 

Bezirksbürgermeister      Protokoll 
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